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Kleine Anfrage 42 

der Abgeordneten Naegel 
Dr. Dr. h. c. Müller (Bonn) und Genossen 


betr. Haushaltsrecht und Verkauf von Beteiligungen 
des Bundesvermögens 


Ministerialdirektor im ßundesministerium der Finanzen Prof. Dr. Oeft£- 
ring hat in seinem Aufsatz „Steuerreform und Finanzbedarf” 
- veröffentlicht im Bulletin des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung Nr. 1 vom 5. Januar 1954 - im Zusammenhang 
mit der Frage der Privatisierung von Beteiligungen der öffentlichen 
Hand ausgeführt, daß das Haushalts recht eine Verwendung der Er- 
löse aus der Privatisierung im Vermögenssektor zwingend vorschreibe 
und daß eine Veräußerung von Bundesvermögen daher nicht zu 
einer Verringerung des Vermögens, sondern nur zu einer Umschich- 
tung führen dürfe. Aus diesen Ausführungen von Ministerialdirektor 
Prof. Dr. Oeftering könnte man schließen, daß eine Privatisierung 
von Bundesbeteiligungen nach den Bestimmungen des Haushaltsrechts 
nicht möglich sei. 

Wir richten deshalb an die Bundesregierung die folgenden Fragen: 

1. Auf welche Vorschriften des Haushaltsrechts beruft sich Herr 
Ministerialdirektor Prof. Dr. Oeftering? 

2. Billigt die Bundesregierung die Ausführungen von Herrn Mini- 
sterialdirektor Prof. Dr. Oeftering? 

3. Ist es möglich, den Erlös aus der Veräußerung von Bundes- 
beteiligungen als Einnahme im Haushalt auszubringen und ihn 
auf der Ausgabenseite z. B. zur Tilgung von Schulden des Reiches 
oder des Bundes oder für zweckbestimmte einmalige Ausgaben 
zu verwenden? 
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